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abcenc)~losson ccn.~tfl ‘ 34a dcc FaIIL] ion) astenausglei chsge—

setzes 1 :67 in der Pascunc des :Bundesgecetyes vorn

14. Dezcmber 1 fl>, 33011. rJr. 29/1) 74, zwischen der Dr-tone, ch~ —

schon Arzteka~ imor mit Vollmacht und mit Zustimmung; der Ärzte..

kammern in den )Jundesltndern. einerseits und dein hiau.ptvorlmnd

der österreichischen Soziaivorcic)Jorungst:rllge1. andererseits.

DioDe Gesarntvortraglichc Vereinbarung regelt die DurchfUh—

rung der ~irzt1 jeMen Untersuchungen von Sc)awangc± .n und licugebe—

ronen gemER den Jiestitimungen des § 33 Abc. 2 des Familien—

lastenaus~1eichsgesotzes durch die Vortragsärzte der im

§ 3 Abs. 2 bezeichneten Krankorivor~ieheruric:;tr~ge~-.

§2

In diese äosamtvertragliche Vereinbarung werden die zwi—

schon dem llauDtvcrband der östorreichisehcn Sozialvorsiohe—

rungstt~tgcr für die im § 3 Abs. 2 bezeichneten K.ankonvorsiche—

rungsträger einerseits und. der Österreichischen Ärztekainmer

und den im § 3 Abs. 1 bezeichneten Ärztekammern andororse~ts

abgeschlossenen Cesamtverträge und zugehörigen Honorarordnun—

gen rezipie::t.

3

(i) Diese Cecaratvertraglicho Vereinbarung wird von der

Österreichischen Ärztokaimncr für folgende Ärztekan~ern abge

schlossen:

024.



Är‘,, 1. okammer Nr Burgenland
Ärztokainuier für Kärnten
Arzteka!nrner für liiederöstorrejch
Ärztekammer für Oberösterreich
Ärz Lekarnnor für Salzburg
Ärztekarn;ncjr für Steiermark
Ärz lekanuner für Tirol
Ärztokaincier für Vorarlberg
Ärz Lekanuner für Wien

(2) Diese Gesa;ntvertragljche Vereinbarung wird vorn Haupt—

verband der österreichischen Sozialversicherungsträger für fol

gende Versicherungsträger abgeschlossen:

Wiener Gehjetckranlcenkasso für Arbeiter und An
gestellte

fliederöstrjrreichir;che Gebiet~;krankey)j~asse für
Arbeit er und Angestel]. t o

l3urgenlilndiselie Gebi.etskrankonlrasse für Ar
beiter und Angestellte

Oberösterreichische Gebiots}zrankenkasse für Ar
beiter und Angestellte

Stoiermärkj sehe Gobjotskrankenkasse für Ar
beiter und Angestellte

Kärntnev Gebiet skrankonkaus e für Arbei tor und
Angestellte

Salzburgor Gc‘bic Uskrankenkasse für Arbeiter und
Angoste) ite

Tiroler GobieLskrankcnkasso für Arbeiter und An—
gest eilte

Vorarlherger Gebietskrankenkasse für Arbeiter
und Angestellte

Detriebi;krankenjcassc der österreichischen
Staatsdruckeroi

Detri eh r~krankonkasz e der Au tna Tabakwerke—AG.
]letri ebskrankenkas so der Wiener Verkehrsbe

triebe
]Jetriebskrankenkasse der Seinnerit AG,
]3etrjebskrankenkasse der Neusiedler AG. für Pa—

Pi erfabrikation
Betri ebskrankenkasse der HUt te Donawjt z der

Östorreichisch—p.lpjne Montangesellsehaft
Betriobskrankenkasse des Werkes Zeitweg der

Ostorreichisch—Alpine Montangeseilschaft
Botriobskrankenkasse der Hütte Kindberg der

Österreichiscli—Aipine Montangesellsehaft
Betriobskrankenkasse der

Gebrüder 23 ö h 1 e r & Co. AG.
Detri ob ckrankenjcasse der Firma Johann

P e n g g
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~iffent~0j~ Bedj.eiwtetc~y
VOrGiChCrUnn._en.Iai ~ der öSte)‘rejch-jschen

Eis en bahnen
VersicJ1e,mj1r~~afl(.t,Jt des sterrojehisch~1~ Ber~~—

baues

der gewerhijchej~
Wj.r tschaft

111 der Dauern

§4
(1) Die Durchfjj1irun~ der Untersuclrnn«en der in § 34a Abs. 1

(los FwnflIe~~~ ten‘ «letl t angofwwtcn Pei‘son~ Sowie

die Eintragunn der er1iobea~en Daten und Un

in den NutLor..Kind..pOß (Anlage i) obliegt den in § 1 bezeicj~_

noten Vortra~silrztCfl auch dann, won~ Sie nicht zu allen in

§ 3 Abs. 2 Cena)rnteij Vorsicherun~ntrugor in einem Vortragsyer_

s stehen.

(2) Der Vertragsaryt bestnti~t die Durchführung der in § 1

genannten lJntorruchun«en und sendet bei haus (Heim) entbindungen

nach der Untersuchung des Neuteborcnon die dein Mutter_Kintj..p~tfl

entnoIpjne~~~ Statistikbiljtter dein Statistischen Zentralamt zu4

(3) Die im § 34a Abs. 1 des Familiozllasteflausgleichsgo_ 1‘
setzes angofjj1~r~~~ Porsojien weisen ihren Anspruch dem untersu_ 4
chenden Arzt auf die in den im‘ § 2 angeführten Gesanitvertrugcn

Vorgesej~e~0~ Weise, zum )3eisniei durch den Kranken—, tiberwej_

sungs.. oder Vorrechnuflgsscheln die Arzthi1re~nzei8.e den Bei—

oder den Pensioncabsehnitt, nach. Die
Form des Nachweis05 durch AnspruchsborQQhJiCte der Soziaiyersj_

~der Bauern wird zwischen der Österreichischen

Ärzt eicawiner wul der Sozialversich1eruJ~gsans tal t der Bauern

durch Brief und Gegenbriof vereinbart.

§5
(i) Die vertragsarztijehen Leistui~geij gemäß § 4 Abs. 1 und

2 werden nach hiaßgabe der folgenden Absätze mit den jeweils in
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den flonorarordnuncon der im § 2 orufihnten Gosamtverträco vorge
sehenen Honoraren abgegolten.

(~) Gegenüber der Sozialversichonng~»s (.alt der goworblj
0)10» llirtnchaft sind die ge:nüß § 4 Abc. 1 und 2 erbrachten vor.
tngcarzt) ichøn Leistungen mit dem jeweils Geltenden Sach—
leicLungsl.arjf zu verrechnen.

(3) Gegc.»fjb~ der Sozialvercic)at:rijngsonstait der Dauern
sind die gcrniLß 5 4 Abs. 1 i.uf 2 erbrachten vortragsürztijohen
Leic Lungen mit dem jr rc‘i In von dioseja Yersicl)erunguträger
durch Satzung 1‘. (..Gcw•~ton )Costenzusehußtajejt zu vorrocimen.

(~~) Bei Untercuchtuig Anupruchcberoc)jtsgj~er, die keinem Ve“—
cloherungcvorliultnis in der gesetzlichen frankonyercjchenui4 im—

tetliogon, worden die Leiritungon nach Abs. 2 vorgilLot; bei den
von einer in Anlage XI angeführten Irrankenfürsorgeanstait Do

trotzten worden diese Leistungen nach den für diese Anstalten
geltenden Cenamtverträgon und Ilonorarordnungon abgegolten.

§6
In die lionorarordnungen (den Kos%ezw.uschußtarir) werden

folgende Sondej•lej otungsposi tionon aufgeiaumg.en:

a) Mutter-rina_paß..)jO»0j~~ im Zusammenhang ‚dt
der ersten bis vierten Untorsuch~.mc. aus
schließlich der internen Untersue;rrn~, durch
praktiucho Vertracsjbzte bzw. Vertragafach..
ärzte für Prauenheilkunde und Geburtshilfe,
je ~••••~•~•••~..•. S 100,

b) Für die interne Untersuchung durch die
praktischen Vertragsibizte und Yertragsfacjj..
ärztefürinnereuedizin 8 60,——

c) Bei Haus(fleir.i)entbinciunten, Untersuchunc des
)teugeborezaeai in der ersten Lebensvoche durch
praktische Ärzte oder Fachärzte für Kinder—
heilkuitde .. .. ..... ... .. ...~ •~. . •••... . 8 100,——

Mit dort Honoraren a) bis c) sind auch die administrativen
Tätigkeiten des Yertragsarztoc abgegolten.
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§ 7
(1) Die abgoschlor,senoi~ Untersuchunrsrnhle werden nach den

Bes timinun~en dDr im § 2 erwähnten Gesaintverträgc und zugehoigen

Jtonorarordnunen in der jeweils geltenden Fassung mit dem zustFtn—

ciigon Versichenjnn~trflger abgerechnet; hiohei hat zu gelten, cl;?;

leistungen für den Nutter—Kjnc~.paß nach den vorgenannten Honorar—

regelunron den in den Cerianltvortrugen allenfalls enthaltenen StaC—

felungon oder Iiirnitiorujjr~e1i usw. dann nicht unterwor.ren sind, wDmi

im gleiche~ Abrechnungszeitraurn keine anderen Sonderleisturigen Cü c

den gleichen Leistungsfall verrechnet werden. Die im § 6 genann

ten Leistungen unterliegen keiner Staffelung oder J~j tiopun« etc.

(2) Die Art der Abrechnung der für die Soziajversic;jerun~.n.

anstalt der )Luexn abgeschlossenen Untorsuc1jun«sf-~])0 wird zwi

schen der Öcterreichjr;c~en Ärzte]cammer und der Sozialverrjchoruj~.n_

anstalt der Dauern durch Brief und Gegenbrief vereinbart.

§ 8

(1) Die Geswntvertranliche Vereinbarung wird auf unbosti,nm..

te Zeit geschlos~eii. Sie kann von jedem Vcrtr~~e,.,tofl unten Ein

haltung einer droimonatigen Kündigungsfri~~ jeweils zum 3o. Juni

oder 31 . Dezeniber mit eingeschrje~en0~1 Brief aufgekündigt ~rerden.

(2) Bio Gültigkeit der im § 6 vereinbarten Jlonorarsätze ist

mit 31. Närz 1975 befristet.

(3) Diere Gosamtvortlagliche Vereinbarung tritt am 1. .Apri3 1974
in Kraft.

Wien, den 1. April 1974

Cener ldirekyor:

/1

ichische Ärztekajomer:

—J{ajT~3tverband der österrejchisc1~en
Sozialvorsiclierungstru.rer.

Präsident:


